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Im Banne der Rache.
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24) (Nachdruck verboten .)

„ Es kann ein Versehen gewesen sein . "

„ Auch eine fahrlässige Tötung ist
strafbar , zumal dem Fräulein die Auf¬
sicht über die Kinder oblag . Ich werde
übrigens nachforschen , ob Ihre Vermut¬
ung , daß Doktor Mittenzweig Frau von
Octtekint Opium verschrieben , richtig ist .
Ist es der Fall , dann wird Frau von
Oettekint noch jetzt in dem Besitz des
Opiums sein oder — Fräulein von Hel¬
den hat sich das Opium angeeignet .

"

„ Unmöglich . . .
"

„ Unmöglich ist nichts , mein Lieber . >

Haben .Sie noch etwas hinzuzusügen ? " i
„ Nein, " entgegnete Johannes tonlos "

in verzweifelter Stimmung . >
In diesem Augenblick trat ein Poli - ,

zeiwachtmeisler ein und überreichte dem I
Richter einen in graues Packpapier ein¬
gehüllten Gegenstand . !

„Haben Sie etwas gefunden ? " fragte !

der Richter .
„ Diesen Kasten aus Blech, " entgeg¬

nete der Wachtmeister , unter dessen Far -
benluben sich ein Schächtelchen mit der
Aufschrift Opium befindet . . . "

„ Ah ! " — der Richter löste die Hülle
des Packets . Ein kleiner schwarzlackirter
Blechkasten kam zum Vorschein .

Der Richter wies ihn Johannes .
„ Kennen Sie diesen Kasten ? " !
„ Allerdings — ich bewahre Farben

in ihm auf . " l
Der Richter öffnete den Deckel /

„ Richtig — er ist angefüllt mit Farben -
tubcn ! . . . Aber sonderbarer Weise be-
findet sich unter den Tuben noch ein
kleines Schächtelchen , das die größte
Aehnlichkeit mit demjenigen besitzt, wel¬
ches Sie bei sich trugen . Auch die Auf¬
schrift dieses Schächtelcheus lautet „ Opium "

— die Firma ist die einer Apoteke in
der Potsdamerstraße . Wie kommen Sie
zu dieser zweiten Opium - Schachtel ? "

Johannes ' Erstaunen war grenzenlos . !
Er starrte auf die kleine Schachtel in
der Hand des Richters und war nicht
im Stande zu antworten .

„ Nun, " fuhr der Richter fort , „ wol¬
len Sie mir nicht über den Besitz dieser
Schachtel Aufklärung geben ? "

„ Man muß die Schachtel unter die
Farbentuben gelegt haben , ohne mein
Wissen . . .

"

„ Diese Ausrede konnte man voraus¬
sehen, " entgegnete der Untersuchungs¬
richter trocken . „ Ich möchte nur wissen ,
wer die Schachtel in diesen Kasten hin -
eingelegt haben könnte . Soviel ich weiß ,
war Fräulein von Helden einige Stun¬
den in Ihrer Wohnung . . . "

„ Aber nicht in meinem Atelier ! "

„ Wer kann wissen ? "

„ Gestern war indessen Frau von
Oettekint bei meiner Mutter uud ließ sich
mein Atelier zeigen . . . "

„ Und Sie glauben , daß Frau von
Oettekint dies Schächtelchen in Ihren
Kasten gelegt hat ? "

„ Ja ! " erwiderte Johannes tief auf¬
atmend .

„ Sie sind in Ihren Schlüssen sehr
kühn, " bemerkte der Untersuchungsrichter
sarkastisch . „ Doch vorläufig haben Sie
wohl zu dieser Aussage nichts hinzuzu¬
fügen ? "

„ Nein . . .
"

„ Dann bitte, " wandte sich der Richter
an den Schreiber , „ schließen Sie das
Protokoll unh verlesen Sie es . "

Mit eintöniger Stimme verlas der
Schreiber das Protokoll .

„ Ist es richtig so ? "

„Ja . . . "

„ Dann unterschreiben Sie .
"

Mechanisch setzte Johannes seinen
Namen unter das Schriftstück . Der
Richter klingelte . Der Schutzmann , wel¬
cher Johannes hergebracht hatte , trat ein .

„ Hier — der vorläufige Haftbefehl
für Johannes Peukert . Führen Sie den
Herrn in die Untersuchungshaft . . . "

In stummer Resignation ließ Johan¬
nes alles mit sich geschehen . Erst in der
kleinen Zelle erwachte er aus seiner Be¬
täubung . Er lachte jetzt fast belustigt
auf . Ein solcher Irrtum , eine solche
Verwechslung hätte er früher nicht für
möglich gehalten . Als er ruhiger gewor - . ^ inkgefäß getan

Als Doktor Mittenzweig eintrat ,
erhob sich Kurt rasch . „ Darf ich jetzt
gehen , Mama ? " fragte er.

„ Ja , mein Junge , geh, " erwiderte
der Arzt statt Frau von Oettekint . „ Ich
habe mit Mama zu sprechen . "

Der Junge schlüpfte rasch fort , froh ,
des lästigen Zwanges ledig zu sein , den
er sich bei der Mama auferlegen mußte .

Frau von Oettekint reichte dem Arzte
die Hand , ohne sich aus ihrer bequemen
Luge zu erheben .

„ Was bringen Sie , Doktor ? " fragte
sie gleichmütig . „ Ihr Gesicht ist ja ernst ,
wie ein gewitterdrohender Horizont . .

"

„ Wissen Sie schon, daß Johannes
Peukert verhaftet ist ? "

„ Ich las es in den Morgenblättcrn .
"

„ Diese Verhaftung kann uns im
höchsten Grade gefährlich werden . . . "

Frau von Oettekint richtete sich empor .

„ Gefährlich ? ! — Sie sprechen ja
gerade , lieber Doktor , als ob wir die
Verbrecher wären ? "

„ Gnädige Frau — wozu noch diese
Komödie spielen ? Ja , wir sind die
Verbrecher ! Ich habe Ihnen das Opium
verschafft , Sie haben das Opium iu das

den über seine Lage nachdachte , empfand
er eine gewisse Genugtuung ; er war auf
der richtigen Fährte , das stand bei ihm
unumstößlich fest und ebenso fest war sein
Vertrauen , das verwirrte Netz dieser
geheimnißvollen Ereignisse entwirren zu
können . Er forderte Papier und Feder
und schrieb einige Zeilen an den Rechts¬
anwalt Mewes , ihn um seinen Besuch
bittend .

1 » . Kapitel .

Doktor Mittenzweig trat hastig in
das Zimmer der Frau von Oettekint ,
die in einem bequemen Sessel zurückge¬
lehnt einen neuerfchrenenen Roman durch¬
blätterte . Ihr zu Füßen spielte der
kleine Kurt , welcher von seiner Krankheit
wieder vollständig genesen war . Früher
hatten die Kinder das Zimmer ihrer
Mama kaum betreten dürfen , seit dem
Tode der klemen Emmy jedoch weilte
Kurt fast stets in der Nähe seiner
Mutter , die eine Zärtlichkeit zur Schau
trug , welche mit ihrer früheren Kälte in
einem zu großen Gegensatz stand , um
natürlich sein zu können . Es hatte den
Anschein , als ob Frau von Oettekint der
Welt absichtlich zeigen wollte , welche
gute und liebevolle Mutter sie war ,
welche Zärtlichkeit und unausgesetzte
Sorge sie um ihre Kinder empfand , wel¬
chen Schmerz sie um den Ted ihres
Töchterchens fühlte und welche ängstliche
Sorgfalt um das Wohlergehen des ihr
gebliebenen Sohnes . Aber ihre harte
Natur vermochte sich nur selten zu liebe¬
voller Zärtlichkeit zu zwingen , deshalb den Besitz dieser Schachtel ? Sie befand
schloß sich auch Kurt nur schwer an die,sich doch in ihrem Schreibtisch ? "

eigene Mutter an , die ihm mehr als eine ! „ Wir werden uns wohl in dieser

Fremde erschien , und nur gezwungen I Beziehung getäuscht haben , lieber Doktor ,
weilte er in dem Zimmer der Mutter , denn als ich heute Morgen nachsah ,
wo er still und in sich gekehrt zu ihren ( vermochte ich die Schachtel nicht mehr
Füßen saß , ohne die Spielsachen anzu > ! zu finden .

" (Fortsetzung folgt .)
rühren , welche Frau von Oettekint ihm j
gegeben .

'

„ Sind Sie wahnsinnig , Doktor ? —
Ich , ich sollte meine eigenen Kinder ver¬
giftet haben ? "

Der Arzt sank auf ein n Stuhl
nieder und starrte düster vor sich nieder .

„Sie haben recht, " murmelte er nach
einer Weile . „ Der Gedanke ist , unfaß¬
bar — unmöglich — und doch — gnä¬
dige Frau , helfen Sie mir ? Was soll
ich denken ? Was soll ich tun ? "

„ Nichts sollen Sie tun , lieber Freund ,
und nur denken , was Lie begreifen
können .

'

„ Aber dieser Johannes Peukert -
der heimlich Verlobte Cläre ' s — der
Gedanke macht mich rasend ! — Er ist
uns auf der Spur — ich fühle es , —
ich weiß es ! Weshalb verschwiegen Sie ,
daß Sie im Besitz von Opium gewesen ,
das Ihnen abhanden gekommen ist ?"

„ Ich habe es nie verschwiegen . . .
"

„ Ah ! "

„ Ich habe es vorgestern dem Unter¬
suchungsrichter mitgeleilt , zugleich auch ,
daß ich vermutrte , meine Stiefschwester
habe sich das Opium ungeeignet . Viel¬
leicht würde man durch Herrn Johannes
Peukert Aufschluß erhalten — man ver -
haftete ihn , man fand bei ihm eine
Schachtel mit der Aufschrift Opium und
unter seinen Farbentuben eine andere
Schachtel mit derselben Aufschrift . —
Diese Schachtel war diejenige , lieber
Doktor , in der Sie mir damals das
Opium gebracht haben .

"

„ Wie kommt Johannes Peukert in
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Jagammn
in vorzüglichen Qualitäten in allen Preislagen
und Größen frisch eingetroffen bei

I/rÜM Ho§c/r.
Auf meine schönen Qualitäten

in weiß und farbig
erlaube mir aufmerksam zu machen .

FarbigeOualitaten von 30Pf . anp . Mir.
weiße 50 ,, , < i>

Nur waschechte Waare . D . O .

LLMZDtzr DrEdlZllbLv - I-DZZ
2 iskun§ sm 22 . Osrsmbsr l 9 O 3 .

Gewinne ü M . IS 000 .—, M «000, —, M . 2V«« .—, 2 ä M . 1000 —
Lose L 1 Mark sind zu haben bei

VNr . WilLkrsit :.

M Mligkllleidklidk!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch §

Genuß mangelvafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch !

unregelmäßige Lebenswerse ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magen - j
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen J rhren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Wsröairungs - rrnö MlutveirrigurrgsmiLtel , der-

stvberl Ulliuvti 'svlik ärSulkrWvin.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mir

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des

Menschen, ohne ern Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in

den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen . Uebelkeit mit Erbrechen, die bei

chronischen veralteten Magsnleiden um so heftiger aufkreten, werden »ft nach eini¬

gen Mal Trinken beseitigt.
und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -

ENg , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosiz -

keit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede

Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch

»inen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres , bleiches Aussehen , ülulmangel,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

kllUll Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leher.
' ' 8 Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen

oft solche Kranken langsam dahin . .Lis ? Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter - Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , be uhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen

dies
Kräuter -Wein i stzu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 in

» « tl , WLlcklbvrx , As« » « i»it»ürK , «t « r
HsksZidr « » » , i» « v . in oen Apotheken

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SL " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
porto - und kistefrei .
AM Von 1» 30kskmun § sn lvirc ! FSWSNNi !

-WM
Man verlange ausdrücklich

W» » ukvrt Llllrlvlk 'sek ^»» Kräuterwein . I»
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein

450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,o Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirict -

saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis, Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzians -
wurzel, Kalmuswurzel , »a 100 , diese Bestandtheile mische man.

8ämtlieiis

Ninoral -

in 8tsts krwelwr
KMunZ

smpüssiit
OroASrls

Llltoa »einen.
in Calmbach bei Frih Wurster !

Gegen Husten uud Heiserkeit
empfiehlt

Eibisch, Mal ), Mthee, Lodenia-
Salus- und Honig-

Monbons
Hofconditor 1-inäsndsrxsr

ßaasenslein ^ (logier
klnnoncen -Lxpeäillon

üimoncöli oller ürt
auch kleine Anreizen wie :
personai - u. Ltellen -Oesuche ,
keteiligungr -, stauf; -, Ver-
lcaufL - unä pacht - Sesuche
werden ru den billigsten

preisen besorgt .
Leitungs-Kataloge gratis

. Stuttgart -
Telefon 11so kömastr. 47

in allen Stärken

Anstreichen der
Pappedächer

Dachpappenstifte
Karbolineum
empfiehlt

laütiilsr .
Neues

StuttgarterLöffler,
och - Buch

oder bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaften Zubereitung aller Arten
von Speisen , Backwerk , Gefrorenem , Ein¬
gemachtem u . s. w.

Neue 22. Auflage.
Gebunden in Leinwand 3 Mark SO.

Zu haben bei
Vkn . Vkililki ' sll , Papierhdlg .

Ratten ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon schnell u . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg . Hof ' Apotheke .

Telephon Nro . 33. Recoktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wilvbad .
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